Leichenverbrennung

Aus welchen Gründen verbietet die Kirche die Leichenverbrennung?

Gegen die Leichenverbrennung spricht kein dogmatischer Grund. Die Auferweckung der Leiber am Jüngsten Tag ist ein Werk der göttlichen Allmacht und es wäre sehr einfältig zu glauben, daß dies Gott bei einem gewaltsam zerstörten (verbrannten) Leichnam nicht möglich wäre. Für den religiösen Glauben an die Auferstehung ist es vollkommen gleichgültig, ob der Leib so oder so zerstört wird. Wenn die katholische Kirche an der Erdbestattung festhält, so tut sie dies, weil die Einäscherung im Gegensatz zu der jahrtausende​alten Sitte steht. Die christliche Geschichte hat von jeher nur die Erdbestattung gekannt und die Einäscherung als heidnischen Brauch verworfen. Die Kirche verbietet die Feuerbestattung aus Ehrfurcht vor dem Beispiel des Herrn, dessen Leib auch im Gra​be geruht hat, und aus Ehrfurcht vor dem Leib des Christen, der durch die Sakramente zu einem Tempel des Heiligen Geistes ge​worden ist. Dieser Leib soll, wenn der Tod eingetreten ist, in Ehr​furcht seinem natürlichen Zerfall anheimgegeben werden, aber nicht gewaltsam zerstört werden. Der Hauptgrund jedoch, wes​halb die Kirche eine Gegnerin der Leichenverbrennung ist, liegt in der widerchristlichen Haltung der Anhänger der Verbrennung, welche die Einäscherung als Kampfmittel gegen den christlichen Auferstehungsglauben benützten. Für die Feuerbestattung werden gesund​heitliche; wirtschaftliche und ästhetische Gründe geltend gemacht. Aber keiner dieser Gründe ist stichhaltig. Die Behaup​tung, die Friedhöfe bildeten eine gesundheitliche Gefahr und einen Seuchenherd, ist nachweislich falsch. Was die wirtschaftliche Frage angeht, so ist wenigstens heute noch die Verbrennung unwirt​schaftlicher als die Bestattung. Ob das Verbrennen schöner, ästhe​tischer ist als das Beerdigen, das ist eine Frage des Geschmackes, über den man nicht streiten kann. 
Die Kirche hat in ihrem Ge​setzbuch bestimmt: 
1. Es ist streng verboten, einem Feuerbestat​tungsverein beizutreten oder im Testament zu bestimmen, daß der Leichnam verbrannt werde. 
2. Wer trotz der Mahnung sich weigert, aus dem Feuerbestattungsverein auszutreten oder die entsprechen​den Bestimmungen im Testament zu widerrufen, dem müssen die heiligen Sakramente und das kirchliche Begräbnis verweigert wer​den. 
3. Dem katholischen Geistlichen ist es verboten, bei der Beisetzungsfeier mitzuwirken, gleichviel ob mit oder ohne Amtskleidung. 
Aus: Wissen Sie Bescheid?, Band 1, A. M. Rathgeber, 1953, Verlag Winfried-Werk, Augsburg. (Mit kirchlicher Druckerlaubnis)
